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durch
das

sogenannte
A
D
H
,das

A
n-

tidiuretische
H
orm

on,wasnichtsanderesbe-
deutet

als
das

H
orm

on,das
verhindert,dass

w
ir

zuvielpinkeln.W
ie

ist
das

m
öglich?

In
der

N
iere

werden
bei

einem
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ein
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.
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ra
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el

pi
nk

el
n
m
üß

t,
we

nn
ih
r

zu
vi
el

ha
bt
,k

ön
nt

ih
r
üb

er
la
ng

e
Ze

it
ni
ch
t

m
eh

r
pi
nk

el
n.
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m
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fis
ch
e

Be
fe
hl
sh
or
m
on

e
üb
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w
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dü

rfe
n
au

ch
na

ch
ei
ne

m
an

st
re
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p
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re
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os
is

pr
o
Ta

g
w
ird

na
ch

de
r
K
ör
pe

ro
be

rfl
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d
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os
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m
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m
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A
bbildung

6:D
r.

M
aus

ruht
sich

aus
und

hofft
dass

Ihr
einen

kleinen
Einblick

bekom
m
en

habt.

m
ehr

produzieren
zu

können.
U
nd

das
ist

dann
der

K
ropf.

W
enn

aber
der

H
ypophysenstiel

durch-
trennt

ist,
kann

der
C
hef

befehlen
und

be-
fehlen,aber

es
kom

m
t
nichts

in
der

H
irnan-

hangdrüse
an.A

lso
ist

die
Entstehung

eines
K
ropfes

unm
öglich.

2.4
W
eitere

H
orm

one,die
nicht

akut
ersetzt

werden
m
üssen

D
azu

gehören
W
achstum

shorm
on

und
G
eschlechts-horm

on,
die

alle
über

den
uns

bekannten
W
eg

gesteuert
werden

und
bei

euch
fehlen

können.
A
ber

das
m
üßt

ihr
in

einem
H
orm

onzentrum
einstellen

lassen,
dafür

ist
euer

A
ufenthalt

bei
uns

zu
kurz.

Eine
genaue

Ü
berprüfung

der
H
orm

one,
auch

des
H
ydrocortisons

und
des

Schild-
drüsenhorm

ons,das
ihr

von
uns

bekom
m
en

habt,
soll

nach
einigen

M
onaten

auch
im

H
orm

onzentrum
erfolgen.

D
ies

geschieht
durch

Blutentnahm
e
beim

Schilddrüsenhor-
m
on

und
durch

K
auen

von
W
attebällchen

m
ehrm

als
am

Tag
beim

H
ydrocortison.

3
Autoren

3.1
H
erausgeber

•
K
inderklinik

und
Poliklinik

der
U
niver-

sität
W
ürzburg

in
Zusam

m
enarbeit

m
it

der
A
bteilung

für
Pädiatrische

N
euro-

chirurgiederU
niversitätW

ürzburg.A
us

der
R
eihe:“

D
oktor

M
aus

inform
iert

“
von

K
arola

A
hm

ad.

•
konvertiert

1997
von

R
icardo

M
artinez

•
angepasst

2003
von

Valentin
Bachem

-
K
raniopharyngeom

-G
ruppe

•
Freigegeben

für
W

ikibooks
un-

ter
G
N
U

Freie
D
okum

entati-
onslizenz

am
08.10.2005

durch
die

K
raniopharyngeom

-G
ruppe

-
http://www.kranios.de/

3.2
W
ikibook

Autoren
E
dits

U
ser

6
84.172.60.227

3
K
ranio

2
D
onQ

uichot
2

G
nushi

2
K
laus

Eifert
2

Shogun
2

Braegel
1

62.227.186.164
1

84.162.204.198
1

M
ichaelFrey

1
Erkan

Y
ilm

az
1

Skalbfleisch

3.3
A
bbildungen

A
lle

A
bbildungen

stam
m
en

von
K
ranio.D

ie
A
bbildungen

w
urden

durch
Braegel

m
ittels

G
raphicC

onverter
M
ehrfachkonvertierung

in
PN

G
s
um

gewandelt.
D
abei

w
urden

sie
in

G
raustufen

um
gewandelt

und
es

w
urde

ei-
ne

autom
atische

Tonwertkorrektur
durchge-

führt.

9

m
an

die
N
ebenw

irkungen
ab:

ein
M
ondge-

sicht,
einen

R
ettungsring,

der
aus

Fett
be-

steht,um
den

Bauch,aberauch
andere

W
ir-

kungen,die
m
an

nicht
auf

den
ersten

Blick
siehtund

dielangfristig
gesehen

schaden.D
as

wäre
zum

Beispiel
eine

K
nochenentkalkung

oder
ein

M
uskelabbau.

W
ir

haben
ja

bereits
gesagt,dass

C
ortisol

eigentlich
ein

Streßhorm
on

ist.W
asalso

tun,
wenn

ihr
w
irklich

Streß
habt,

zum
Beispiel

hohesFieberodereine
O
peration?

(N
orm

ale
Schule

gehört
selbstverständlich

nicht
dazu,

dasfälltunternorm
alen

”Streß
und

istin
der

G
runddosis

dabei)
A
lso,beiechtem

Streß
m
uß

m
an

die
H
y-

drocortisondosisvorübergehend
aufdaszwei-

bis
dreifache

erhöhen.
G
anz

einfach.

2.2.2
W
as

geschieht
ohne

Cortison?

Es
gibt

bei
Erwachsenen

ein
K
rankheits-

bild,der
M
orbus

A
ddison,da

ist
die

N
eben-

niere
zerstört.

Ihnen
fehlt

das
körpereigene

C
ortisol.D

ie
Patienten

sind
schlapp,haben

dunkle
H
autund

erbrechen
oft,im

Blutsieht
m
an

Blutsalzverschiebungen.
D
iese

Patien-
ten

brauchen
auch

H
ydrocortison,dam

it
es

ihnen
w
ieder

gut
geht.

D
as

m
it

der
braunen

H
aut

ist
eine

Ent-
w
icklung,die

sehr
langsam

vonstatten
geht,

das
hat

was
m
it

kom
plizierten

R
ückkoppe-

lungen
zu

tun,
wenn

über
einen

längeren
Zeitraum

kein
C
ortisolvorhanden

istund
der

H
ypophysenstielintakt

ist.
W
as

akut
auch

bei
euch

auftreten
kann,

istdie
A
ntriebslosigkeit,wenn

m
an

nurnoch
schlapp

auf
dem

Sofa
herum

liegt
und

im
-

m
ernurschlafen

w
ill.D

asistein
Zeichen

für
C
ortisolm

angel.Eskann
sogarsoweitführen,

dasseuch
übelw

ird
und

ihrerbrechen
m
üßt.

D
ann

dürft
ihr

keine
Zeit

verlieren
und

m
üßt

zum
A
rzt

gehen
um

die
Blutsalze

zu
kontrollieren!
Ihr

m
üßt

euch
m
erken:

Ü
belkeitund

Erbrechen
kann

beieuch
im

-
m
erein

Zeichen
sein,dasseine

Verschiebung
derBlutsalze

besteht,also:im
m
erkontrollie-

ren!

2.3
Schilddrüse

und
Schilddrüsenhorm

on

Schilddrüsenhorm
on

w
ird

norm
alerweise

über
den

selben
M
echanism

us
im

K
örper

ausgeschüttet
w
ie

C
ortisol.Schilddrüsenhor-

m
on

m
acht

auch
fit,verstärkt

Stoffwechsel-
funktionen

und
die

H
erzleistung.

W
enn

es
nicht

da
ist,

w
ird

m
an

schlapp,
bekom

m
t
Verstopfung,die

H
aut

w
ird

teigig,
und

m
an

w
ird

insgesam
t
langsam

.
A
uch

das
bekom

m
t
ihr

von
uns

ersetzt.
W
er

zuvielSchilddrüsenhorm
on

hat,w
ird

hibbelig,nervös,schw
itztvielund

kann
nicht

schlafen.
A
ber

w
ir

stellen
euch

so
gut

ein,
dass

ihr
im

m
er

im
ausgeglichenen

Bereich
seid.

2.3.1
W
arum

ich
keinen

K
ropfbekom

m
e

So
m
anch

einer
w
ird

sich
fragen,

ob
jetzt,

wo
kein

Schilddrüsenhorm
on

m
ehrda

ist,ein
K
ropfwächst,vielleichthabtihreinen

Fallin
der

Fam
ilie-aber

keine
Sorge,

das
geschieht

niem
als.

K
röpfe

kom
m
en

näm
lich

dadurch
zustan-

de,
dass

die
Schilddrüse

zu
wenig

Schild-
drüsenhorm

on
produziert.

D
er

große
C
hef,

der
H
ypothalam

us,
m
erkt

das
natürlich

so-
fort

und
schickt

eine
Ladung

Befehlshorm
o-

ne
an

die
H
irnanhangdrüse,

sie
solle

sofort
Steuerhorm

one
fürdie

Schilddrüse
produzie-

ren.D
iese

produziert
also

eine
ebenso

große
Ladung

Steuerhorm
one

an
die

arm
e
Schild-

drüse,die
ja

vielleichtgarnichtbesserarbei-
ten

kann,weilvielleichtJod
fehltim

K
örper.

M
an

m
uß

w
issen,dass

Jod
für

die
Produkti-

on
von

Schilddrüsenhorm
on

superw
ichtig

ist.
U
nd

was
m
acht

die
Schilddrüse

in
ihrer

Ver-
zweiflung?

Sie
wächst,in

derH
offnung,dann
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